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Satzung



Satzung des Feldmarker Karnevals Komitee 
kurz FKK e.V. 

§ 1.Name, Sitz, Eintragung, Geschä�sjahr
Der Verein trägt den Namen „Feldmarker Karnevals 
Komitee“ e.V. kurz FKK.
Der Verein hat seinen Sitz in Wesel.
Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Wesel 
eingetragen.
Das Geschä�sjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2. Vereinszweck
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmi�elbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 ff des 
Abschni�s „Steuerbegüns�gte Zwecke“ der 
Abgabenordnung (AO) in der jeweils gül�gen Fassung. 
Zweck des Vereins ist es das Winterbrauchtum Karneval 
zu pflegen und der Jugend karnevalis�schen Tanz zu 
vermi�eln. Der Verein ist Mitglied im „Landesverband 
Rechter Niederrhein“ im „Bund Deutscher Karneval e.V.“ 
und dem „Landessportbund e.V.“ Zur Verwirklichung der 
vorgenannten Zwecke werden im ganzen Jahr 
Tanztraining für Kinder und Jugendliche durchgeführt, 
ferner ist die Mitwirkung beim Rosenmontagszug sowie 
mindestens eine karnevalis�sche Veranstaltung 
vorgesehen.



§ 3. Selbstlosigkeit
Der Verein ist selbstlos tä�g, er verfolgt keine 
eigenwirtscha�lichen Zwecke. Mi�el des Vereins dürfen 
nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenscha� als 
Mitglieder keine Zuwendungen aus Mi�eln des Vereins 
erhalten. Nachgewiesen Aufwendungen für den Verein 
werden ersta�et.

§ 4. Mitgliedscha�
Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juris�sche 
Person werden die, die Ziele des Vereins unterstützen. 
Über den Antrag  auf Aufnahme entscheidet der 
Vorstand. Die Mitgliedscha� endet durch Austri�, 
Ausschluss oder Tod. Der Austri� eines Mitgliedes ist nur 
zum jeweiligen Aschermi�woch möglich. Er erfolgt durch 
schri�liche Erklärung gegenüber dem Vorstand unter 
Einhaltung einer Frist von mindestens 6 Wochen. Wenn 
ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins 
schwer verstoßen hat oder trotz Mahnung mit dem 
Beitrag für 1 Jahr im Rückstand bleibt, kann er durch 
Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden. Dem 
Mitglied muss vor der Beschlussfassung Die Gelegenheit 
zur Rech�er�gung bzw. Stellungnahme gegeben werden. 
Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb 
einer Frist von 4 Wochen nach Mi�eilung des 
Ausschlusses die nächste Mitgliederversammlung 
angerufen werden, die anschließend entscheidet. 



§ 5. Beiträge
Die Mitglieder, zahlen Beiträge nach Maßgabe eines 
Beschlusses, der Mitgliederversammlung. Zur Festlegung 
der Beitragshöhe und -fälligkeit Ist die einfache Mehrheit 
der in der Mitgliedsversammlung anwesend 
s�mmberech�gten Vereinsmitglieder erforderlich.
(Siehe § 8)

§ 6. Organe des Vereins
Organe des Vereins sind,
a) der Vorstand. 
b) die Mitgliederversammlung.

§ 7. Der Vorstand
Der Vorstand besteht aus 11 Mitgliedern gemäß dem 
Elferrat.

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der/die 
Präsident(in), der/die Vizepräsident(in) als Vertreter (in), 
der/die Geschä�sführer(in), der/die Schri�führer(in), 
der/die Schatzmeister(in). Er vertri� den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich. Je 2 
Vorstandsmitglieder sind gemeinsam 
vertretungsberech�gt. Der Vorstand wird von der 
Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren 
gewählt. Wiederwahl ist möglich. (Siehe besondere 
Wahlordnung). Der/die Präsident(in) wird von der 
Mitgliederversammlung in einem besonderen Wahlgang 



bes�mmt. Die jeweils am�erenden Vorstandsmitglieder 
bleiben bis zum Amtsantri� der Nachfolger im Amt. Den 
Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschä�e 
des Vereins. Der Vorstand übt seine Tä�gkeit 
ehrenamtlich aus. Vorstandssitzungen finden jährlich 
mindestens 4x sta�. Die Einladung zu den 
Vorstandssitzungen erfolgt schri�lich unter Einhaltung 
einer Einladungsfrist von mindestens 14 Tagen. Der 
Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Häl�e 
der Vorstandsmitglieder anwesend sind.  Der Vorstand 
fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 
s�mmengleichheit entscheidet die S�mme des/der 
Präsidenten(in).

Beschlüsse des Vorstands können bei Dringlichkeit auch 
schri�lich oder fernmündlich gefasst werden, wenn alle 
Vorstandsmitglieder ihre Zus�mmung zu dem Verfahren 
schri�lich oder mündlich erklären. So gefasste 
Beschlüsse sind nachträglich schri�lich niederzulegen 
und von 2 Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.

§ 8. Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich bis 
spätestens zum 30 April einzuberufen. Eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung ist 
einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert 
oder wenn die Einberufung von mindestens einem 
Dri�el der Mitglieder schri�lich unter Angabe des 



Zwecks und der Gründe verlangt wird. Die Einberufung 
der Mitgliederversammlung erfolgt schri�lich durch den 
Vorstand unter Wahrung einer Einladungsfrist von 
mindestens 14 Tagen bei gleichzei�ger Bekanntgabe der 
Tagesordnung. Die Mitgliederversammlung als 
Vereinsorgan ist grundsätzlich für alle Aufgaben 
zuständig, sofern bes�mmte Aufgaben gemäß dieser 
Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen 
wurden. Ihr sind insbesondere die Jahresrechnungen 
und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über die 
Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes 
schri�lich vorzulegen. Sie bestellt 2 Rechnungsprüfer 
(Wiederwahl ist möglich). Die Mitgliederversammlung 
entscheidet über die Wahl des Vorstandes gemäß 
Wahlordnung, die Festlegung des Mitgliederbeitrages, 
Satzungsänderung, Anträge, Auflösung des Vereins. Jede 
satzungsgemäße einberufene Mitgliederversammlung ist 
beschlussfähig ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine 
S�mme. Das S�mmrecht ist nicht übertragbar. Die 
Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit 
einfacher Mehrheit. Bei s�mmengleichheit gilt ein 
Antrag als abgelehnt.



§ 9. Änderung des zwecks und Satzungsänderung
Für die Änderung des Vereinszwecks und für andere 
Satzungsänderung ist eine 2/3 Mehrheit der 
erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich. Über 
Satzungsänderung kann in der Mitgliederversammlung 
nur abges�mmt werden, wenn auf diesen 
Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung hingewiesen wurde und der 
Einladung sowohl der bisherigen als auch der 
vorgesehenen neuen Satzungstext beigefügt worden 
waren.  Satzungsänderung, die von Aufsichts-, Gerichts 
oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt 
werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Die 
Satzungsänderung müssen allen Vereinsmitgliedern, als 
sobald schri�lich mitgeteilt werden.

§ 10. Beurkundung von Beschlüssen
Die in den Vorstandssitzungen und in der 
Mitgliederversammlung gefasste Beschlüsse sind 
schri�lich niederzulegen und von mindestens 2 
Vorstandsmitglieder beziehungsweise Vereinsmitgliedern 
zu unterzeichnen.



§ 11. Auflösung des Vereins und Vermögensbindung
Für den Beschluss, den Verein aufzulösen ist eine 2/3 
Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesende 
Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach 
rechtzei�ger Ankündigung in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung gefasst werden. Bei Auflösung 
des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns�gte Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins je zur Häl�e in KAB und 
DJK die es ausschließlich und mit mi�elbar für 
gemeinnützige bzw. mildtä�ge Zwecke zu verwenden 
haben.



Wahlordnung als Anlage zur Satzung des Feldmarker 
Karnevals Komitee.
Zur Wahl des Vorstands gemäß § 7 der Satzung gilt 
folgendes: 
Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von 2 
Jahre gewählt. Eine Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt 
jedoch jährlich, da jeweils die Vorstandsmitglieder in 
einer Häl�e zu wählen sind. Aus der Vergangenheit 
ergibt sich folgender Rhythmus:

Gruppe a)   Präsident(in).
                     Geschä�sführer(in)
                     Schri�führer(in)
                     Mundschenk(in)
                     Wagenbaumeister(in)

 Gruppe b)  Vizepräsident(in)
                     Schatzmeister(in)
                     Tanzgruppenleiter(in)
                     Zeremonienmeister(in)
                     Betreuer(in) Tanzgarde

Vorstandsmitglieder können auch zu anderen Tä�gkeiten 
hinzugezogen werden. 
Vorstandswahlen sind bei mehr als eine ein Vorschlag 
geheim durchzuführen. Der Vorstand ist berech�gt der 
Versammlung Vorschläge zu unterbreiten. Gewählt ist 
derjenige, der die meisten S�mmen auf sich vereinigt.



Funk�onsbeschreibung des 
geschä�sführenden Vorstands des 
Feldmarker Karnevals Komitee 
Geschä�sordnung!

Präsident
Aufgaben des Präsidenten ist es den Verein nach außen 
zu repräsen�eren. Der Präsident koordiniert die arbeiten 
des Vorstandes und leitet die Vorstands und - 
Komiteesitzungen. Der Präsident vertri� die Interessen 
des Vereins nach außen. 

Vizepräsident
Der Vizepräsident übernimmt bei Abwesenheit des 
Präsidenten sämtliche Aufgaben des Präsidenten wie 
oben beschrieben. Ferner ist der Vizepräsident die 
kontaktadresse beziehungsweise Ansprechpartner für 
die Belange der Tanzgruppen und der Wagenbauer.

Geschä�sführer
Der Geschä�sführer übernimmt und organisiert die 
arbeiten, die sich im Zusammenhang mit den geplanten 
Veranstaltungen ergeben. Er verhandelt mit 
Geschä�sleuten beziehungsweise Sponsoren und 
Sympathisanten des Vereins. Er sorgt für den 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltungen, zum Beispiel 
Fahrgelegenheiten Beschaffung von Materialien.



Schatzmeister
Dem Schatzmeister obliegt die gesamte kassenführung. 
Das heißt alle Ein- und Ausgaben werden vom 
Schatzmeister getä�gt. Der Einzug der Mitgliedsbeiträge 
wird bis spätestens Aschermi�woch der laufenden 
Session vom Schatzmeister erledigt. Die 
Kassenbewegung sind in geeigneter Form nachzuweisen. 
Interne Ausgaben sind durch Ersatzbelege nachzuweisen, 
wobei der Präsident beziehungsweise Vizepräsident oder 
Geschä�sführer den Beleg gegenzeichnen sollte.

Protokollarius (Schri�führer)
Aufgaben des Protokollarius (Schri�führer) ist es 
während der Vorstandssitzung und Komiteeversammlung 
das Geschehen zu protokollieren. Die Zusammenarbeit 
mit der Presse obliegt dem Protokollarius. Ferner sind 
die Einladung zu den Komiteeversammlung zu erstellen 
sowie den gesamten Schri�wechsel in Abs�mmung mit 
dem Präsidenten zu erledigen. Auch das sammeln der 
Presseberichte sowie die Archivierung des 
Vereinsgeschehens obliegt dem Protokollarius.



Selbstverständlich sind sämtliche Arbeiten in enger 
Zusammenarbeit mit dem gesamten Geschä�sführender 
Vorstand zu tä�gen. In der Session sollten regelmäßige 
geschä�sführende Vorstandssitzung sta�inden. Der 
Ehrenpräsident wird zu jeder Vorstandssitzung 
eingeladen, er ist nur beratendes Mitglied und hat kein 
S�mmrecht.

Bei der Beschreibung wurde der einfacher halber die 
männlichen Form gewählt, das gleiche gilt 
selbstverständlich auch für die weibliche Form. 
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